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HYSUN30OO

The future is only 3000 km awau.
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PRESSEMITTEILUNG

zum Pressegespräch am 10. Mai
HYSUN 3000: Praxistauglichkeit nachgewiesen
Ohne Benzin durch Europa

Der wasserstoffbetriebene HYSUN 3000 vor der Rekordfahrt
Kirchheim/Teck (HYSUN). Nach Abschluss verschiedener Belastungs- und Verbrauchstests präsentierte sich heute (10. Mai) der wasserstoffbetriebene HYSUN 3000 der Öffentlichkeit. "Das Fahrzeug ist praxistauglich, und der von uns simulierte Verbrauch an Wasserstoff hat sich im Test bestätigt", fasst Pressesprecher Dr. Jörg Schweigard die Erkenntnisse der bisherigen Messdaten und Testfahrten zusammen. Das dreirädrige Einmannfahrzeug wird im Sommer 2004 auf einer Rekordfahrt durch Süd- und Zentraleuropa seine Belastbarkeit unter Beweis stellen. Der Energiesparkünstler soll dabei auf der 3000 Kilometer langen Strecke von Valencia nach Berlin nur etwa zwei Kilogramm Wasserstoff verbrauchen. Das entspricht etwa der Energie von sechs Litern Benzin oder einem Verbrauch von 0,2 Litern auf 100 Kilometer. Am Steuer sitzen keine Testfahrer, sondern Ingenieure und ein Journalist. "Das gewährleistet realistische Fahrerbedingungen", so Schweigard. Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit hat die Schirmherrschaft für die Rekordfahrt übernommen.

Die zuletzt durchgeführte Testfahrt übertraf die bisher nur simulierten Werte. In der Simulation wurden alle relevanten Parameter des Fahrzeugs berücksichtigt. Dies ist für das Fahrzeug der so genannten cw-Wert (Luftwiderstand), der Reibwert und das Gewicht. Des Weiteren wurde das Höhenprofil der 3000 Kilometer langen Strecke sowie die Geschwindigkeit und Beschleunigung des HYSUN simuliert. Die Luftwiderstands-Werte hat das Konstrukteurs-Team im Windkanal von DaimlerChrysler gemessen, die Werte der Brennstoffzelle und des E-Motors mit Riemenantrieb ermittelten sie in den Laboren von Ballard Power Systems in Nabern bei Kirchheim. Die Simulation der ganzen Fahrstrecke ergab einen Verbrauch von 1,8 Kilogramm Wasserstoff. Das ist exakt die Menge, welche die beiden Tanks des Fahrzeugs fassen. 

Wenn das Vorhaben der Rekordfahrt gelingt, dürfte dem Konstrukteurs-Team ein Eintrag ins Guinness Buch der Rekorde sicher sein. "Wir scheuen nicht das Risiko einer solchen öffentlichen Rekordfahrt, die auch experimentellen Charakter hat", so Rolf-Peter Essling, der in dem Team die technische Projektleitung inne hat. So können etwa Straßenverhältnisse, Witterungs- oder Temperaturverhältnisse schwer einkalkuliert werden. Doch die Konstrukteure sind von dem Erfolg überzeugt, und auch die Geldgeber ziehen bei der Testfahrt mit experimentellem Charme mit: Mehrere Sponsoren aus der Industrie haben sich bereits in das Projekt eingebracht.

Technische Daten zum Leichtmobil HYSUN 3000

Gewicht (leer) 



120 kg 

Höchstgeschwindigkeit 


80 km/h

Durchschnittsgeschwindigkeit 

40 km/h

Leistung E-Motor 



2 x 700 W

cw-Wert 




0,15 

Leistung PEM-BZ 
(Brennstoffzelle)
1200 W (Watt)
Super Caps




bis 50 V, 90 Farad, 20 Wh
Volumen Tanks 



78 l

Tankfüllung H2 



1,8 kg gasförmig

Effizienz (BZ) 



50 Prozent
Verbrauch:

0,68 g H2 auf 1 km, das entspricht 0,25 l Benzin auf 100 km.
Wie funktioniert eine Brennstoffzelle?
Die Brennstoffzelle wandelt die Energie einer chemischen Reaktion in elektrische Energie um. Ausschlaggebend für die Stromerzeugung ist der Aufbau der Brennstoffzelle: Sie besteht im Wesentlichen aus zwei Elektroden und einer trennenden Zwischenschicht, die Membran. Wasserstoff und Sauerstoff werden jeweils an einer Elektrode eingeleitet und stehen nicht in direktem Kontakt miteinander, sondern sind durch die Membran voneinander getrennt. Der Wasserstoff wird an der Anode der Brennstoffzelle durch einen Katalysator gespalten, es entstehen zwei positiv geladene Wasserstoffprotonen und zwei Elektronen. Die Wasserstoffprotonen (H+) wandern ungehindert durch die Membran hindurch auf die Kathode.

Die Elektronen (H-) wandern über den Stromleiter, der die Elektroden verbindet, auf die Kathodenseite – es fließt  nutzbarer elektrischer Strom.

Auf der Kathodenseite reagieren der Sauerstoff (O2), die Protonen (H+) und Elektronen (-) des Wasserstoffs zusammen zu Wasserdampf (H2O), der als Abgas abgeleitet wird. 
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